Muster für ein Schreiben an die Krankenkasse
- Die wesentlichen Punkte, die Sie aufnehmen sollten -

Vers-Nr.:__________
Antrag auf Zusage der Kostenübernahme für das
Mistelpräparat  ________ nach § 13 Abs. 3 SGB V
Sehr geehrte Damen und Herren,

wie Ihnen bekannt sein dürfte, wurde bei mir im Jahre …… ein/e …...… (die spezifische Tumorerkrankung nennen) diagnostiziert. Eine operative Entfernung des Tumors erfolgte am ….. . Ich habe mich in dem Zeitraum ..… einer Chemotherapie unterzogen. 
Aufgrund der bestehenden Rezidivgefahr/ Gefahr der Metastasierung (was zutrifft, erfahren Sie von Ihrem Arzt) hat mir meine behandelnde Ärztin/mein behandelnder Arzt das anthroposophische Mistelpräparat ………..  zur adjuvanten Therapie verordnet und damit die medizinische Notwendigkeit bestätigt. (ggf.: Ich verweise insoweit auf das ärztliche Attest meiner Ärztin/meines Arztes, das meinem Schreiben als Anlage beiliegt).
Seit dem Urteil des Bundessozialgerichts (BSG) vom 11.5.2011 (Az: B 6 KA 25/10 R) sieht sich meine behandelnde Ärztin/mein behandelnder Arzt jedoch aufgrund von Verlautbarungen diverser Kassenärztlicher Vereinigungen sowie einzelner Krankenkassen zur Unzulässigkeit der weiteren Verordnung von Mistelpräparaten zur adjuvanten Therapie auf Kassenrezept und damit verbundener Regressrisiken außer Stande, mir das Mistelpräparat weiterhin auf Kassenrezept zu verordnen. 
Aus diesem Grunde beantrage ich hiermit nach § 13 Abs. 3 SGB V die Leistungsprüfung und Zusage zur Kostenübernahme für die Misteltherapie, da ich der Überzeugung bin, als GKV-Versicherte/r angesichts meiner Krebserkrankung auch weiterhin einen Leistungsanspruch auf _________ zu haben. 
Ich bitte daher, die mir für das anthroposophische Mistelpräparat entstehenden Kosten nach § 13 Abs. 3 SGB V zu erstatten. Zur Begründung meines Antrages füge ich eine rechtliche Stellungnahme der Gesellschaft Anthroposophischer Ärzte in Deutschland bei.
Mit freundlichen Grüßen

Anlagen:
· Privatrezept Mistelpräparat

· Rechtliche Stellungnahme von RA Jan Matthias Hesse vom 21. November 2011, erstellt im Auftrag der Gesellschaft Anthroposophischer Ärzte in Deutschland e.V. (GAÄD)
· [evtl.: Ärztliches Attest]
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